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 Gemeinde 
 Hütschenhausen 
 

 

 

Niederschrift über die Sitzung 
des Gemeinderates Hütschenhausen 

am Dienstag, 07.10.2025 

im Sitzungssaal des Bürgerhauses Hütschenhausen, Hauptstr. 74A, Hütschenhausen   

Sitzungsbeginn: 19:37 Uhr 

Sitzungsende: 21:04 Uhr 

Anwesenheitsliste 

Vorsitz: 

Achim Wätzold Ortsbürgermeister  

Beigeordneter: 

Ulrich Kohl 

Mitglieder: 

Sascha Gensinger-Hirsch 
Tatjana Götzinger 

Stefan Höbel 

Hermann Jung 

Miriam Jung 

Paul Junker 
Carmen Junker-Mohr 

Eugen Kempf 

Tanja Kühn 

Matthias Mahl 

David Nau 

Volker Nicolay 
Dieter Reichow 

Michael Schäfer 

Uwe Schlicher 

Volker Schneider 

entschuldigt abwesende Mitglieder: 
1. Beigeordneter Sven Radner 

Beigeordnete Barbara Baldauf 

Hans-Joachim Becker 

Timo Schneider 

Jan Straus 

Ralph Straus 

Schriftführung 

Stefan Weisenauer    

Von der Verwaltung 

 Frau Bossung, Abteilungsleiterin der Bauabteilung der 

Verbandsgemeindeverwaltung. 

Gäste -/- 
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Teilnehmer. Er stellt die ordnungsgemäße 

Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. 

Der Revierförster wollte den Tagesordnungspunkt 1 „Forstwirtschaftsplan 2026“ ursprünglich 

persönlich vorstellen. Um ihm, bei späterem Eintreffen, die Vorstellung noch zu ermöglichen, 
wurde der Tagesordnungspunkt 1 auf Tagesordnungspunkt 10 verschoben. Der Gemeinderat 

stimmte der Verschiebung einstimmig zu. 

  



 

Öffentliche Niederschrift der 13. Sitzung des Gemeinderates Hütschenhausen vom 07.10.2025 3 von 11 

Tagesordnung 

TOP Öffentliche Sitzung Nummer 

1. Bebauungsplan "Katzenbach Ortskern und Umfeld" im Ortsteil Katzen-

bach; 

hier: 

1. Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen in die Planunterlagen 

2. Satzungsbeschluss 

01/26/2025 

2. Bebauungsplan "Im Pferch" im Ortsteil Katzenbach; 

hier: 

1. Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen in die Planunterlagen 

2. Satzungsbeschluss 

01/28/2025 

3. Förderprogramm Regionales Zukunftsprogramm Regional.Zukunft.Nach-

haltig 
Maßnahmen der Gemeinde Hütschenhausen 

01/21/2025 

4. Endausbau "Weiherwiesen" und Gehweg "Pfaffenwoog" 

Auftragsvergabe der Planungs-, Vermessungs- und Bauüberwachungs-

leistungen 

01/22/2025 

5. Auftragsvergabe - Vermessung Friedhofstraße 01/23/2025 

6. Kühltechnik Leichenhallen 
1. Grundsatzbeschluss 

2. Auftragserteilung Leichenhalle Hütschenhausen 

01/31/2025 

7. Markisen Kita Villa Kunterbunt; 

Auftragsvergabe 

 

8. Jahresrechnung 2020 01/25/2025 

9. Zustimmung bzw. Kenntnisnahme zur Leistung außerplanmäßiger und 

überplanmäßiger Aufwendungen und Auszahlungen der Ortsgemeinde 

Hütschenhausen im Haushaltsjahr 2020 

01/29/2025 

10. Forstwirtschaftsplan 2026 01/27/2025 

 

Es wird in die Beratung eingetreten. 
 

Öffentliche Sitzung 

1. Bebauungsplan "Katzenbach Ortskern und Umfeld" im Ortsteil Kat-

zenbach; 

hier: 
1. Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen in die Planunterla-

gen 

2. Satzungsbeschluss 

01/26/2025 

Sachverhalt: 

Gemäß § 22 GemO nehmen die Ratsmitglieder Tatjana Götzinger und Sascha Gensinger-Hirsch 

nicht an der Beratung und Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt teil und begeben sich 
in den Zuhörerbereich. 

 

Für den Bebauungsplan „Katzenbach Ortskern und Umfeld“ im Ortsteil Katzenbach wurde am 

14.05.2024 der Aufstellungsbeschluss gefasst. In der Sitzung am 11.02.2025 wurde der Entwurf 

gebilligt sowie die Offenlage und Beteiligung beschlossen. 
 

Die Offenlage und Behördenbeteiligung fanden im Zeitraum vom 03.03.2025 bis 04.04.2025 statt. 

Die hieraus resultierenden Stellungnahmen und Bedenken wurden entsprechend der Abwägung in 

der Ortsgemeinderatssitzung am 24.06.2025 in die Planunterlagen übernommen.  
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Aufgrund der Änderungen sowie Ergänzungen wurde eine erneute Offenlage und Beteiligung be-

schlossen, welche im Zeitraum vom 07.07.2025 bis 21.07.2025 stattfand.  

 
Die Änderungen an den Planinhalten werden in der Sitzung erläutert. Gemäß dem beiliegenden 

Abwägungsvorschlag (siehe Anlage 1) hat der Ortsgemeinderat über die Änderungen zu beschlie-

ßen. 

 

Nach erfolgter Abwägung empfiehlt die Bauabteilung der Verbandsgemeindeverwaltung dem Orts-
gemeinderat die Beschlussfassung des Bebauungsplanes als Satzung (siehe Anlage 2).  

Beschluss: 

Der Ortsgemeinderat Hütschenhausen beschließt die Übernahme des Abwägungsergebnisses ge-

mäß der beiliegenden Synopse (siehe Anlage 1) in die Planunterlagen. 

Beratungsergebnis: 

16 Dafür, 0 Dagegen, 0 Enthaltung(en) 

 

 

Beschluss: 

Der Ortsgemeinderat Hütschenhausen beschließt den Bebauungsplan „Katzenbach Ortskern und 

Umfeld“ im Ortsteil Katzenbach als Satzung (siehe Anlage 2) gemäß § 10 Absatz 1 des Baugesetz-
buches. 

Beratungsergebnis: 

16 Dafür, 0 Dagegen, 0 Enthaltung(en) 

 

 

2. Bebauungsplan "Im Pferch" im Ortsteil Katzenbach; 
hier: 

1. Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen in die Planunterla-

gen 

2. Satzungsbeschluss 

01/28/2025 

Sachverhalt: 

Für den Bebauungsplan „Im Pferch“ im Ortsteil Katzenbach wurde bereits im Jahr 2001 der Auf-

stellungsbeschluss gefasst. Sodann fand auch die erste Offenlage und Beteiligung statt. 

 

Der Ortsgemeinderat hat in der Sitzung vom 24.06.2025 den Geltungsbereich des künftigen Be-

bauungsplangebiet geändert, den neuen Entwurf gebilligt sowie den Beschluss gefasst, in die er-

neute Offenlage und Öffentlichkeitsbeteiligung zu gehen.  
 

Die Offenlage und Behördenbeteiligung fanden im Zeitraum vom 07.07.2025 bis 08.08.2025 statt. 

 

In der Zwischenzeit wurde bei der Unteren Naturschutzbehörde ein Antrag auf Ausnahmegenehmi-

gung gemäß § 30 Abs. 3 BNatSchG für Teilflächen im künftigen Plangebiet gestellt. 
 

Der Planinhalt sowie die Änderungen werden in der Sitzung erläutert. Gemäß dem beiliegenden 

Abwägungsvorschlag (siehe Anlage 3) hat der Ortsgemeinderat über die Änderungen zu beschlie-

ßen. 

 

Nach erfolgter Abwägung und nur bei Vorliegen der Ausnahmegenehmigung gemäß den Vorschrif-
ten des Bundesnaturschutzgesetzes empfiehlt die Bauabteilung der Verbandsgemeindeverwaltung 

dem Ortsgemeinderat die Beschlussfassung des Bebauungsplanes als Satzung (siehe Anlage 4). 

Der Satzungsbeschluss kann ohne Ausnahmegenehmigung nicht gefasst werden. 
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Beschluss: 

Der Ortsgemeinderat Hütschenhausen beschließt die Übernahme des Abwägungsergebnisses ge-

mäß der beiliegenden Synopse (siehe Anlage 3) in die Planunterlagen. 

Beratungsergebnis: 

17 Dafür, 0 Dagegen, 0 Enthaltung(en) 

 

 

Beschluss: 

Der Ortsgemeinderat Hütschenhausen beschließt den Bebauungsplan „Im Pferch“ im Ortsteil Kat-
zenbach als Satzung gemäß § 10 Absatz 1 des Baugesetzbuches (siehe Anlage 4). 

Beratungsergebnis: 

17 Dafür, 0 Dagegen, 0 Enthaltung(en) 

 

 

3. Förderprogramm Regionales Zukunftsprogramm Regional.Zu-
kunft.Nachhaltig 

Maßnahmen der Gemeinde Hütschenhausen 

01/21/2025 

Sachverhalt: 

Das Land Rheinland stellt mit dem Regionalen Zukunftsprogramm „Regional.Zukunft.Nachhaltig.“ 

den Kommunen Geld zur Verfügung, um die Umsetzung von Maßnahmen zu unterstützen, die 
dazu dienen, Strukturdefizite abzubauen oder deren Folgen abzuschwächen. Die Verbandsge-

meinde Ramstein-Miesenbach erhält aus diesem Programm rd. 2,8 Mio € Fördergelder, die für 

vorgegebenen Maßnahmen aus drei verschiedenen Kapitel und einer Positivliste verwendet werden 

müssen. Antragsberechtigt ist ausschließlich die Verbandsgemeinde, die die beantragten Mittel an 

die Ortsgemeinden weiterleitet. 
Ein Großteil der Fördermittel wird von der Verbandsgemeinde für die digitale Kommunalentwick-
lung sowie für Schulen eingesetzt. Die Ortsgemeinden wurden gebeten, Projekte aus ihrer Kom-

mune anzugeben, die nach diesem Programm auch förderfähig sind. 

Von Seiten der Gemeinde Hütschenhausen wurde folgendes Projekt angemeldet: 

 

1. Herstellung eines Gehweges zur sicheren Erreichbarkeit von Schule, Kita und Mehrzweck-

halle im Ot Spesbach 

Durch den Ausbau eines landwirtschaftlichen Weges zwischen der Jahnstraße und der 

Weidenstraße mit einem eigenen Gehweg soll die Verkehrssicherheit des Fußgängerver-

kehrs zwischen den beiden Ortsbereichen gesichert werden. Für die Umsetzung dieser 

Maßnahme wurden Mittel in Höhe von 100.000,00 € angemeldet. 

Für das Projekt wurde eine 100%-Förderung beantragt. Des Weiteren wird durch die Verbandsge-

meinde noch der Ankauf von Grundstücksflächen für die Rückhaltung bei Starkregen in verschie-

denen Ortsgemeinden gemeldet. Da es sich hierbei um identische Maßnahmen handelt, ist im 

Sinne einer Bündelung laut Förderprogramm die VG als Maßnahmenträger zu nennen. Für die 

OG Hütschenhausen sollen Flächen im OT Katzenbach erworben werden. Schließlich will die VG 

als Maßnahmeträgerin am Naturschutzgebiet Kranichwoog noch eine Video-Kamera errichten. 
 

Nach § 5 Abs. 4 des Landesgesetzes zur Ausführung des Regionalen Zukunftsprogramm „Regio-

nal.Zukunft.Nachhaltig.“ (LGRZN) muss dieses Projekt vom Gemeinderat Hütschenhausen be-

schlossen werden, um den Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung zu vermeiden 

 
Das Ratsmitglied Matthias Mahl teilt mit, dass der genannte Gehweg nicht ausreichend ausge-

leuchtet wäre. Er fragt daher an, ob die Verbesserung der Beleuchtung auch bei dieser Maß-

nahme mit berücksichtigt werden kann.  

Der Gemeinderat ist sich einig, dass eine entsprechend gute Ausleuchtung des Gehweges auch 

berücksichtigt werden soll.  



 

Öffentliche Niederschrift der 13. Sitzung des Gemeinderates Hütschenhausen vom 07.10.2025 6 von 11 

Beschluss: 

Der Gemeinderat Hütschenhausen beschließt die Umsetzung der Maßnahme „Herstellung eines 

Gehweges zur sicheren Erreichbarkeit von Schule, Kita und Mehrzweckhalle im OT Spesbach“ mit 

Mittel aus dem Förderprogramm Regionales Zukunftsprogramm „Regional.Zukunft.Nachhaltig.“ 
wie im Sachverhalt beschrieben. 

 

Beratungsergebnis: 

17 Dafür, 0 Dagegen, 0 Enthaltung(en) 

 
 

4. Endausbau "Weiherwiesen" und Gehweg "Pfaffenwoog" 

Auftragsvergabe der Planungs-, Vermessungs- und Bauüberwachungs-

leistungen 

01/22/2025 

Sachverhalt: 

Das Gewerbegebiet Weiherwiesen wurde bereits 2010 im westlichen Bereich mit Baustraße herge-
stellt und 20215 im östlichen Bereich mit einem Wendehammer im Vorstufenausbau erweitert. 

Zwischenzeitlich sind die Grundstücke weitestgehend bebaut, so dass der Endausbau des Gewer-

begebietes angegangen werden kann. 

 

Die Verwaltung hat für die hierzu notwendigen Planungs-,Vermessungs- und Bauüberwachungs-
leistungen das Ingenieurbüro Lindschulte aus Kaiserslautern um eine Honorarofferte gebeten. 

 

Die Honorarofferte erfolgt nach HOAI und stellt sich anhand der vorab geschätzten anrechenba-

ren Kosten für den Straßenbau wie folgt da: 

 

geschätzte Baukosten ca. 612.900 € netto 
 

− Planungsleistungen                                                 40.746,24 € 

     (LPH 1-3, 5-9)     

 

− Örtliche Bauüberwachung (3,4%)                            20.838,60 € 

 

− Vermessung                                                              4.400,00 € 

 

                                                                                      65.984,84 € 
 

zzgl. 5% Nebenkosten                                                      3.299,24 € 

 

                                                                                      69.284,08 € 

 
zzgl. 19 % Mehrwertsteuer                                              13.163,98 € 

 

           Angebotssumme                                              82.448,06 € 

 

Die Honorarofferte ist wirtschaftlich und angemessen. Die Bauabteilung empfiehlt deshalb, dem 

Büro Lindeschulte Ingenieurgesellschaft mbH. Albert-Schweitzer-Str. 84, 67655 Kaiserslautern 
den Auftrag für die Erbringung der Ingenieurleistungen zur Planung, Vermessung und Bauüber-

wachung den Endausbau der Straße „Weiherwiesen“ und des Gehwegs „Pfaffenwoog“ im Ortsteil 

Spesbach zum Honorar von 82.448,06 € brutto zu erteilen. 

 

Der Beigeordnete Uli Kohl teilt mit, dass der Unterbau des jetzigen Vorstufenausbaus der Weiher-
wiesen schon sehr alt und auch nicht mehr tragfähig sei. Dieser müsse somit vollständig ausge-

tauscht werden, was auch zu den nun erhöhten Kosten führt.  

 

Des Weiteren solle vorab mittels Probebohrungen sichergestellt werden, dass die Erneuerung des 

Unterbaus auch in jedem Straßenstück notwendig ist. 
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Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt, dem Büro Lindeschulte Ingenieurgesellschaft mbH. Albert-Schweit-

zer-Str. 84, 67655 Kaiserslautern den Auftrag für die Erbringung der Ingenieurleistungen zur Pla-

nung, Vermessung und Bauüberwachung den Endausbau der Straße „Weiherwiesen“ und des 
Gehwegs „Pfaffenwoog“ im Ortsteil Spesbach zum Honorar von 82.448,06 € brutto zu erteilen. 

 

Beratungsergebnis: 

17 Dafür, 0 Dagegen, 0 Enthaltung(en) 

 
 

5. Auftragsvergabe - Vermessung Friedhofstraße 01/23/2025 

Sachverhalt: 

Gemäß § 22 GemO nimmt das Ratsmitglied Hermann Jung nicht an der Beratung und Beschluss-

fassung zu diesem Tagesordnungspunkt teil. Er begibt sich in den Zuhörerbereich. 

 
Nach dem Ausbau der Friedhofstraße im Ortsteil Hütschenhausen ist der teilweise neue Straßen-

verlauf einzumessen und im Anschluss daran der Grunderwerb zu tätigen. Die Vermessung von 

Grundstücken wird nach einem amtlichen Gebührenverzeichnis berechnet, so dass theoretisch 

alle öffentlich bestellten Vermessungsbüros und auch das Vermessungs- und Katasteramt die 

gleiche Kostenschätzung abgeben müssten. 
 

Mit dem Vermessungsbüro Werny und Partner in Ramstein-Miesenbach arbeiten wir seit Jahren 

sehr gut zusammen und sind mit der Leistung des Büros sehr zufrieden. 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt, das Ingenieurbüro Werny und Partner mit der Vermessung der 

Friedhofstraße zum Preis von 31.785,65 €, inklusive Übernahmegebühr des Vermessungs- und 
Katasteramtes, zu beauftragen. 

Beratungsergebnis: 

16 Dafür, 0 Dagegen, 0 Enthaltung(en) 

 

 

6. Kühltechnik Leichenhallen 

1. Grundsatzbeschluss 

2. Auftragserteilung Leichenhalle Hütschenhausen 

01/31/2025 

Sachverhalt: 

Die Kühltechnik in den Leichenhallen aller drei Friedhöfe in der Ortsgemeinde Hütschenhausen ist 

mittlerweile stark veraltet. Besonders in den Sommermonaten konnte die erforderliche Kühltempe-

ratur nicht mehr zuverlässig gehalten werden. Wenn das Kühlsystem komplett ausfiel, war eine 

nicht verwesungsfreie Aufbewahrung nicht mehr möglich. Das Gesundheitsamt Kaiserslautern hat 

diesen Mangel bereits im Zuge einer Kühlraumprüfung beanstandet. Eine Neuanschaffung eines 

Kühlsystems ist unumgänglich. 

Da in den vergangenen Jahren die Zahl der Erdbestattungen in der gesamten Ortsgemeinde deut-

lich zurückgegangen ist, wäre es sinnvoll, künftig nur noch ein Kühlsystem vorzuhalten und damit 

eine zentrale Lagerung der Verstorbenen in der Leichenhalle Hütschenhausen vorzunehmen.  

Zurzeit werden in jeder Leichenhalle Kühlräume vorhalten. Diese sind veraltet und nicht mehr zeit-

gemäß. Eine Renovierung/Anschaffung wäre sehr teuer. Deshalb wurden von der Verwaltung An-

gebote für sogenannte „Schneewitchensärge“ eingeholt. Diese mobilen Kühlgeräte ermöglichen eine 

flexible und hygienisch einwandfreie Aufbewahrung von Verstorbenen und eignen sich besonders 
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für den Einsatz in zentralen Leichenhallen. Die Kühlung erfolgt direkt im Sarg und ist unabhängig 

von der Raumtemperatur der Halle. 

Die Zentralisierung der Lagerung in Hütschenhausen reduziert den Wartungsaufwand für die Kühl-

technik. Die Anschaffung von zwei „Schneewitchensärgen“ stellt eine wirtschaftlich sinnvolle und 

technisch moderne Lösung dar. Sie ist aufgrund der Anzahl der Bestattungen ausreichend für die 

3 Ortsteile. 

Zum würdevollen Abschiednehmen, hygienischen Handhabung für Bestatter und Friedhofsperso-

nal sind folgende Voraussetzungen beim „Schneewitchensarg“ geboten: 

• Glasdeckel zur besseren Aufbahrung 

• Großer Rollschlitten zur Einbringung des Sarges mit Deckel 

• Integrierte UV-Entkeimung 

• Edelstahlboden zur besseren Reinigung, falls Flüssigkeit austritt 

Die Friedhofsverwaltung hat hierzu Angebote eingeholt, es wurden jedoch nur zwei abgegeben. Ein 

Anbieter 1 ist kein Fachbetrieb für Bestattungszubehör und Friedhofsbedarf und kann die Anfor-

derungen nicht erfüllen. Somit liegt nur ein qualifiziertes Angebot der Firma Hopf Pietätsartikel 

GmbH, Fachbetrieb für Bestattungszubehör und Friedhofsbedarf aus Reilingen vor. Dieses beläuft 

sich je „Schneewitchensarg“ Modelle Hygea 91 Eiche hell mit integrierter UV-Entkeimungsanlage 

und Edelstahlboden auf einen Preis von 15.321,84 Euro brutto.  

Der Vorsitzende teilt mit, dass aufgrund des defizitären Teilhaushalts „Friedhofswesen“ von Seiten 

der Verwaltung eine Neufassung Friedhofsgebührensatzung in Vorbereitung ist. 

Beschluss: 

Der Ortsgemeinderat Hütschenhausen beschließt, nur noch ein Kühlsystem in der Leichenhalle 

Hütschenhausen vorzuhalten. Dies soll in Form zweier „Schneewitchensärge“ erfolgen. 

Beratungsergebnis: 

17 Dafür, 0 Dagegen, 0 Enthaltung(en) 

 

 

Beschluss: 

Der Ortsgemeinderat Hütschenhausen beschließt, zwei „Schneewitchensärge“ der Firma Hopf Pie-

tätsartikel GmbH zum Gesamtpreis von 30.643,69 Euro zu erwerben. 

Beratungsergebnis: 

17 Dafür, 0 Dagegen, 0 Enthaltung(en) 

 

 

7. Markisen Kita Villa Kunterbunt; 

Auftragsvergabe 

 

Sachverhalt: 

Die Markisen der Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“ Spesbach sind aufgrund ihres Alters teil-

weise defekt und haben auch sonst ihre Nutzungsdauer erreicht. 

Im Haushalt 2025 sind Gelder für die Neuanschaffung von Markisen eingestellt. Dies soll nun 
auch noch umgesetzt werden, damit die Mittel nicht ins kommende Haushaltsjahr verschoben 

werden müssen. 
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Es liegen die Angebote von 3 Firmen vor. Günstigster Anbieter ist die Firma WOMA Markisenfab-

rik aus Kaiserslautern mit einem Gesamtpreis von 24.046,33 €. Die weiteren Angebote lagen zwi-

schen 26.017,38 € und 27.103,68 €. 

Die Verwaltung empfiehlt, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die Firma WOMA Markisenfab-
rik aus Kaiserslautern, zu erteilen. 
 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt, der Firma WOMA Markisenfabrik aus Kaiserslautern den Auftrag zur 
Neuanschaffung und Anbringung von Markisen für die Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“ Spes-

bach, zum Gesamtpreis von 24.046,33 €, zu erteilen. 

 

Beratungsergebnis: 

17 Dafür, 0 Dagegen, 0 Enthaltung(en) 

 
 

 

8. Jahresrechnung 2020 01/25/2025 

Sachverhalt: 

Nach § 108 Abs. 1 S. 1 GemO hat die Gemeinde zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen 
Jahresabschluss zu erstellen. 

 

Gemäß § 108 Abs. 2 besteht der Jahresabschluss aus: 

 

1. der Ergebnisrechnung 

2. der Finanzrechnung, 
3. den Teilrechnungen, 

4. der Bilanz, 

5. dem Anhang. 

 

Nach § 108 Abs. 3 sind dem Jahresabschluss folgende Anlagen beizufügen: 
 

1. der Rechenschaftsbericht, 

2. der Beteiligungsbericht, 

3. die Anlagenübersicht, 

4. die Forderungsübersicht, 

5. die Verbindlichkeitenübersicht, 
6. eine Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushalts-

ermächtigungen. 

 

Dabei hat der Rechenschaftsbericht (§ 49 GemHVO) eine erklärende und erläuternde Funktion. 

 
Anliegend überreichen wir den Jahresabschluss 2020 mit der Bitte um Prüfung und Beschluss-

fassung im Ortsgemeinderat. 

 

Der Haushaltsausgleich wurde in der Ergebnisrechnung nicht erreicht. 

 

Die Ergebnisrechnung des Jahres 2020 schließt wie folgt ab: 
Jahresergebnis -160.637,49 € 

(= ordentliches Ergebnis unter Berücksichtigung der außerordentlichen Erträge und  

Aufwendungen) 

 

Der Finanzhaushalt ist in der Rechnung ausgeglichen, wenn der Saldo der ordentlichen und au-
ßerordentlichen Ein- und Auszahlungen ausreicht, um die Auszahlungen zur planmäßigen  

Tilgung von Investitionskrediten zu decken, soweit die Auszahlungen zur planmäßigen Tilgung 

von Investitionskrediten nicht anderweitig gedeckt sind (§ 18 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO). 

 

Der Haushaltsausgleich in der Finanzrechnung wurde 2020 erreicht. 

 
Die Finanzrechnung des Jahres 2020 schließt wie folgt ab: 
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Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen 219.107,08 € 

Auszahlungen zur ordentlichen Tilgung von Investitionskrediten 123.738,83 € 

„Freie Finanzspitze“ 95.368,25 € 

 
Die Bilanz ist mit einem positiven Eigenkapital i. H. v. 23.699.641,33 € ausgeglichen. 

 

Eine Kreditermächtigung war 2020 nicht eingeplant.  

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt, 
 

a) die Jahresrechnung 2020 in der vorliegenden Form festzustellen, 

b) die Anlagen zur Jahresrechnung zur Kenntnis zu nehmen, 

c) dem ehem. Ortsbürgermeister Matthias Mahl,  

 dem ehem. 1. Ortsbeigeordneten Volker Nicolay, 

 sowie dem Bürgermeister Ralf Hechler, 
 dem 1. Beigeordneten Marcus Klein und  

 dem 2. Beigeordneten Roland Palm 

 der Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach, 

 für die Haushaltsführung und Vermögensverwaltung 2020 Entlastung zu erteilen. 

 

Beratungsergebnis: 

17 Dafür, 0 Dagegen, 0 Enthaltung(en) 

 

 

9. Zustimmung bzw. Kenntnisnahme zur Leistung außerplanmäßiger 

und überplanmäßiger Aufwendungen und Auszahlungen der Ortsge-

meinde Hütschenhausen im Haushaltsjahr 2020 

01/29/2025 

Sachverhalt: 

Gemäß § 4 Abs. 1 GemHVO ist der Haushalt einer Gemeinde angemessen in Teilhaushalte zu glie-

dern. 

Der Haushalt der Ortsgemeinde Hütschenhausen ist in 2 Teilhaushalte untergliedert 
(Teilhaushalt 1 =Allgemeiner Haushalt und Teilhaushalt 2 = Zentrale Finanzdienstleistungen).  

Jeder Teilhaushalt besteht aus einem Teilergebnis- und einem Teilfinanzhaushalt (§ 4 Abs. 7 

GemHVO). 

 

Nach § 16 Abs. 1 GemHVO sind die Aufwendungen und Auszahlungen innerhalb der Teilergebnis- 

und Teilfinanzhaushalte gegenseitig deckungsfähig. Werden die Ansätze für Aufwendungen und 
Auszahlungen in den Teilhaushalten nicht überschritten, entstehen keine über- und außerplan-

mäßigen Ausgaben. 

 

Teilhaushalt 1 
 

Im Teilhaushalt 1 sind 3 Deckungskreise gebildet.  

Nachfolgend eine Gegenüberstellung der Ergebnisse in den Deckungskreisen: 

 

Deckungskreis/ Bezeichnung Ansatz € Ergebnis € mehr/weniger € 

 

0001 Ergebnishaushalt Teilhaushalt 1 2.611.562,00 2.425.967,76 - 185.594,24 

0002 Finanzhaushalt lfd. Teilhaushalt 1 2.055.732,00 1.805.254,25 - 250.477,75 

0003 Finanzhaushalt Investitions- 501.500,00 61.499,92 - 440.000,08 
 auszahlungen Teilhaushalt 1 

 

Teilhaushalt 2 
 

Im Teilhaushalt 2 sind 3 Deckungskreise gebildet.  

Nachfolgend eine Gegenüberstellung der Ergebnisse in den Deckungskreisen: 
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Deckungskreis/ Bezeichnung Ansatz € Ergebnis € mehr/weniger € 

 

0004 Ergebnishaushalt Teilhaushalt 2 3.119.415,00 3.129.479,40 + 10.064,40 

0005 Finanzhaushalt lfd. Teilhaushalt 2 3.119.394,00 3.134.187,30 + 14.793,30 
0006 Finanzhaushalt Investitions- 123.740,00 123.738,83 - 1,17 

 auszahlungen Teilhaushalt 2 

 

Die Überschreitung beim Deckungskreis 4 ist auf Mehraufwendungen bei der Gewerbesteuerum-

lage zurückzuführen. Diese können jedoch durch Mehrerträge aus der Gewerbesteuer gedeckt 
werden. 

Ebenso ist die Überschreitung beim Deckungskreis 5 auf Mehrauszahlungen bei der Gewerbe-

steuerumlage zurückzuführen. Diese können durch Mehreinzahlungen aus der Gewerbesteuer 

gedeckt werden. 

 

Der Gemeinderat nimmt diese Information zur Kenntnis. Da für das Haushaltsjahr 2020 keine 
über- und außerplanmäßigen Ausgaben entstanden sind, ist eine Beschlussfassung durch den 

Gemeinderat nicht erforderlich. 
 

 

 

10. Forstwirtschaftsplan 2026 01/27/2025 

Sachverhalt: 

Das Forstamt Otterberg hat die Forstwirtschaftspläne für das Wirtschaftsjahr 2026 vorgelegt, mit 

der Bitte um Beratung im Gemeinderat und Herbeiführung der Zustimmung. Gemäß § 29 Lan-

deswaldgesetz stellt das Forstamt den Wirtschaftsplan nach den Zielsetzungen, Bedürfnisse und 

Wünschen der Ortsgemeinde im Rahmen des Betriebsplanes auf.  
Die Gemeinde beschließt über den Wirtschaftsplan als Bestandteil des Haushaltsplanes. 

Der Entwurf des Forstwirtschaftsplanes der Ortsgemeinde Hütschenhausen für das Haushalts-

jahr 2026 liegt jedem Ratsmitglied vor und ist als Anlage 5 beigefügt. 

 

Ferner ist eine Liste (siehe Anlage 6)mit den vom Forstamt vorgeschlagenen Brennholzpreisen für 
private Endverbraucher beigefügt. 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt, dem Forstwirtschaftsplan mit einem Betriebsergebnis von 4.648,00€ 

für das Wirtschaftsjahr 2026 zuzustimmen. Ferner beschließt der Gemeinderat die in der Anlage 

6 beigefügten Brennholzpreise für private Endverbraucher. 

Beratungsergebnis: 

17 Dafür, 0 Dagegen, 0 Enthaltung(en) 

 

 

Achim Wätzold Stefan Weisenauer 

Vorsitz Schriftführer 

 
 


